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Die SechsmächteLoufereuz
Haag, 22. Aug . Das amtliche Eommunique über die heurige

Vormittagsfitzung lautet : Die Delegierten der sechs einladenden
Mächte find vormittags 10.30 Uhr »usammengetreten, um die
Prüfung der Konferenzarbeiten fortzusetzen und haben einstim¬
mig beschlossen, vrivate Unterhaltungen sofort wieder aufzuncb-
men und sie ohne Unterbrechung mit der festen Absicht nach¬
drücklich fortzusühren , zu Schlußfolgerungen zu gelangen, die sie
in einer neuen Zusammenkunft dieser Delegierten morgen vor¬
mittag vorlegen werden . Die Sitzung endete mit einer Verta¬
gung auf Freitag nachmittag 4 .30 Uhr . An der heutigen Aus¬
sprache nahmen teil Vriand, Henderson , Mosconi und Adatschi,
von deutscher Seite Reichsaußenminister Dr . Stresemann.. Wie
man erfährt , faßte der Vorsitzende Jasvar die Diskussion dahin
Wammen , daß der deutsche Antrag allen Beteiligten die Not¬
wendigkeit vor Augen geführt habe , solange zusammemublei-
bcn , bis eine glückliche Lösung gefunden worden sei.

Die Sitzung jcheinr trotz ihrer verhältnismäßig kurzen Dauer
eine erhebliche politische Bedeutung gehabt zu haben . Daß sie
zunächst durch den deutschen Antrag und dann durch die gestrige
und heutige Diskussion, die sich daran anknüpfte , verschiedenen
Beteiligten und vor allen Dingen den Streitenden auf der Ge¬
genseite die Verantwortung für die Entwicklung der Dinge vor
Augen geführt wurde , scheint zu einer ziemlich allgemeinen Be¬
mühung um die Rettung der Konferenz und zwar in ihrem
ganzen Aufgabcnkomvlex Anlaß gegeben zu haben . Aeußcrun-
gen , wie diejenigen des Vorsitzenden Jajpar oder Briand wo¬
nach der deursche Antrag auf Eventualdehandlung eines Pro¬
visoriums für den 1 . September doch wohl nur für den äußer¬
sten Fall ins Auge zu fassen sei , und daß man versuchen miiisc,
«machst zu einer Einigung zwischen Len Gläubigermächten,
also auf diesem Wege auch zu einer Gesamtlösung zu gelan¬

gen , liefert dafür einen Beweis . Es hat offensichtlich psycholo¬
gisch einen starken Eindruck auf alle Mächte gemacht , daß sie vor
die Folgen eines Zusammenbruchs oder einer ergebnislosen
Vertagung der Konferenz gestellt wurden . Die Diskussion, die
sich zunächst konkret mit dem deutschen Antrag beschäftigte, griff
deshalb bald auf ein erheblich weiteres Feld über und scheint
sich in mindestens entgegenkommenden Formen abgespielt zu ha¬
ben. Aus den Erklärungen bezüglich des weiteren Vorgehens
kann man zwischen den Zeilen lesen , daß der Versuch zur Siche¬
rung des Gesamtergebnisses der Konferenz zunächst auf das Be¬
mühen hinaus läuft , England von seiten der übrigen Eläubi-
dermöchte so weit entgegenzukommcn, daß es seinen Widerstand
gegen eine Wetterführung der Konferenz aufgibt . Optimismus
wäre nach Lage der Sache durchaus verfrüht , aber es wäre
z. B . auch denkbar, daß eine nicht völlige Einigung zwischen
England und den vier übrigen Gläubigermächten noch die Mög¬
lichkeit böte, daß sich England mit einer Fortsetzung der Kon-
serenzarbeit , also einer Einsetzung und Tagung der verschiede¬
nen Komitees und einer gleichsam Permanenterklärung der
Konferenz einverstanden erklären würden . Die technischen Mög¬
lichkeiten dafür liegen in einem unter Umständen sogar mehr¬
fachen Wechsel des Konferenzortes je nach den Bedürfnissen
der Politik ihrer wichtigsten Teilnehmer . Für den Fall eines
solchen Verfahrens kommt eine ganze Reihe bisher noch nicht
oder kaum erörterter Organe in Frage , die in Wirksamkeit
treten müssen , nicht nur die Organisationskomitees nach dem
Houngplan , sondern z . B . ein lleberleitungskomitee , eine Kom¬
mission für die Liquidation der Vergangenheit , ein Organ für
die Regelung der Besatzungskostenfrage, ein solches für die Re¬
gelung der Sachlieserungen , da z . B . das Wallenberg - Abkommen
an die Sachlieferungsleistung des Voungplanes angepaßt wer¬
den müßte, und auch ein Konferenzkomitee für die Fragen der
internationalen Bank , die »u klären sind , bevor das im Bo-
ungplan vorgesehene Organijationskomitee erfolgreich in Aktion
treten kann . Für den Fall eines Scheiterns der jetzt im Zuge
desindlichen Bemühungen , zu denen zwischen den Sitzungen Be-
Mechungen der Hauptbeteiligten in verschiedener Zusammen¬
setzung bereits vorgesehen sein dürften , hat Dr . Stresemann , wie
man hört , bereits eine nachdrückliche Forderung erhoben , näm¬
lich nach Anberaumung einer öffentlichen Vollsitzung , aus der
der deutsche Standpunkt hinsichtlich der Gesamtausgabe der
Konferenz mit bezug aus die Frage des Provisoriumsdargelegt
werden soll . Dieser Eedankengang fand auch von seiten der
Engländer offenbar Unterstützung.

Donnerstag nachmittag werde« die Vertreter so« Franrreuq,
Belgien, Italien und Japan Mt den denHche« Delegierte« M
eiwu ' Besprechung zusammen trete».

Harms zur Lage im Haag
Paris , 22 . August . Der Haager Korrespondent der

Agentur Havas berichtet : Das Hauptergebnis, das sich
aus den Vorgängen des heutigen Tages ergibt, ist die Tat¬
sache, daß eine Entscheidung unwiderruflich am Samsiug
fallen wird. Die Führer der Delegationen der sechs ein¬
ladenden Mächte haben sich darüber geeinigt , daß sie ihren
Aufenthalt rw Haag nicht über diesen Zeitpunkt hinaus
ausdehnen wollen . Eie haben die beiden Eventualitäten
las Auge gefaßt, denen sie jetzt noch gegenübertrnen

wollen, und von denen übrigens die eine ebenso wahrschein¬
lich rst, wie die andere : r .uweder lehnt Snowden die letz¬
ten Vorschläge seiner Kollegen ab ; in diesem Falle hätte
die Konferenz nur den Mißerfolg ihrer Arbeiten in einer
letzten öffentlichen Sitzung festzustellen , oder der Poung-
plan wird schließlich vom englischen Schatzkanzler angenom¬
men , dann wären nur noch auf Grund des Planes die
Komitees zur Regelung seiner Anwendungsmodalrtäten
einzusetzen, denen es überlassen wäre, die Stadt , in der sie
arbeiten wollen , selbst zu bestimmen . Snowden und Hen-
derson haben bereits offiziell bekannt gegeben , daß sie Haag
am nächsten Sonntag verlassen werden , um nach London
zurückzulehren. Briand beabsichtigt gleichfalls, an diesem
Tage nach Paris abzureisen , wo am Montag ein Minister-
rar stattfindet, in dem er der Regierung über die Haager
Verhandlungen Bericht erstatten wird.

Reuter zur Lage im Haag
London , 22 . August . Reuter meldet über die Lage im

Haag : Es verlautet , daß in der heutigen Morgensitzung
der sechs Gläubigermächte Briand darauf hinwies , daß eine
Annahme des deutschen Vorschlags , Deutschland solle vom
11 . September ab nur nach dem Poungplan Zahlungen
leisten , bedeuten würde , daß die Konferenz im Sterben
liege . Dies sei nicht der Fall , und cs müsse eine letzte An¬
strengung unternommen werden , um zu einer Verständi¬
gung zu gelangen. Nachdem der japanische , der belgische
und der britische Vertreter sich einverstanden erklärt hat¬
ten, wurde die Sitzung auf morgen vertagt. Es herrscht
hier die Auffassung , baß noch eine schwache Hoffnung auf
eine Regelung bis zum Samstag besteht.

Eine spätere Reutermeldung besagt : Es wird offiziell
von der britischen Delegation dementiert, daß Snowden in
der gestrigen Sitzung die Ansicht Briands unterstützt habe,
wonach Deutschland vom 1 . September weiter die Dawes-
zahlungen und nicht die Poungzahlungen leisten solle.
Ferner berichtet Reuter, aus französischer Quelle verlaute,
die französische Delegation sei der Ansicht, daß Deutschland
einen Teil der Opfer tragen sollte , die die vier Eläubiger-
mächte zu dringen bereit seien , um Englands Zustimmung
zum Noungplan zu sichern . Reuter schließt, im allgemeinen
sei die Stimmung heute abend hoffnungsvoller. Morgen
werde es sich zeigen , ob diese Auffassung berechtigt ist.

- . . . . . .

Pariser Blätterstimme».
Paris , 22 . Aug . Ueber den Verlauf der gestrigen Vollsitzung

im Haag schreibt „Echo de Paris " : Zu der Forderung einer vor.
läufige« Regelung der Reparationen habe Snowden ebenso wie
Briand , Mosconi und Jaspar nur eine ablehnende Haltung ein»
nehmen können . Es sei klar, daß der Dawesplan weder ab»
zeschafst, noch in seiner Wirkung ausgesetzt werden könne , bevor
der Poungplan internationales Gesetz geworden sei . Der Reichs»
außemninister habe sich darauf versteift , die Gläubiger vor eine
brutale Entscheidung zu stellen , nämlich die : Deutschland be»
zahle nicht. Die logische Folge eines solchen Gewaltaktes hätte
oer unverzügliche Abbruch der Konferenz und die Zurückver¬
weisung der Deutschen auf den Dawesplan sein müssen. Aber
selbstverständlich seien die Gläubiger, die ihren gemeinsamen
Gegner und Schuldner vergessen hätten , einer so starken Ent¬
schlossenheit nicht fähig und hätten sich bereit erklärt , am Don¬
nerstag vormittag eine neue Sitzung abzuhalten. Das sei für
Stresemann ein erster Erfolg.

Der Außenpolitiker des „Petit Parisien" will aus dem offi¬
ziellen Eommunique über die Sitzung folgende Feststellunge«
herauslegen können : Noch sei nichts zerschlagen . All« Delegier¬
te« hätte« einmütig, und zwar einschließlich Snowden, die Not¬
wendigkeit anerkannt , schleunigst zu irgend eine« Abschluß z»
gelangen. Je näher der Augenblick der Sprengung heranrücke,
umso mehr zögere Snowden, das Wort, das den Bruch zur Folg«
haben werde , auszusprechen. Sachlich habe sich nichts geändert.

Bestechung der Gläubigermächte in Anwesenheit
deutscher Vertreter >

Haag, 22 . Aug . Im Verfolg des heute gefaßte » Be¬
schlusses , die Verständigung durch Einzelbesprechuugen vor¬
zubereiten , fand heute nachmittag ein« Besprechung de,
vier Eläubigermächte mit Ausnahme Englands zum erste»
mal unter Zuziehung deutscher Delegierter statt . Dabei
waren Reichsmimster Dr . Eurtius und Dr. Hilferding z»
gegen urft> es wurde vornehmlich die Arage der Sachtrefe-
rungen behandelt.

Die deutschen Besprechungen im Haag
Haag, 22 . August . Der zweite Teil der Besprechung der

Reichsminister Dr . Eurtius und Dr . Hilferding mit den
Delegierten Frankreichs , Belgiens , Italiens und Japans
dauerte etwa eine Stunde . Die Besprechung wird morgen
vormittag fortgesetzt.

„Gras Zeppelin ' erneut gestartet
Dr. Ecken er über die Zeit des Wiederaufstiegs

Reuyork , 22 . Aus . Nach einer Meldung der Associated Preß
vom Flugfeld erklärte Dr. Eckener, er werde , wenn möglich,
den Wiederaufstieg bereits um 9 Uhr abends Tokioer Zeit tl Uhr
mittags MEZ .) unternehmen.

Die Menschen , die in ungeheuren Scharen die ganze Nacht
hindurch auf dem Flugplatz zugebracht hatten, um beim Beginn
des dritten Fahrtabschnittes des „Graf Zevvelin " zugegen »»
sein , waren über das Mißgeschick, daß dem Luftschiff zustieb,
bitter enttäuscht . In der Eeväckkabine des Luftschiffes wurde
gestern abend wieder ein blinder Pssagier entdeckt, der sich trotz
der großen Vorsichtsmaßnahmen der Wachmannschaft hatte ein-
jchleichen können . Er war, als man ihn aus dem Gepäck her¬
ausholte , halb erstickt und wurde nach ärztlicher Hilfeleistung
den Behörden übergeben.

Die Kosten für den Betriebsstoff, den Mundvorrat und die
Easmengen , die übernommen worden sind, werden mit 38 000
Dollar angegeben. Ein Teil der Kosten ist durch die Einnah¬
men aus den Gebühren der mitgeführten Post gedeckt . Es find
bereits zwei Torpedobootszerstörer in See gegangen, um dem
Luftschiff Informationen zu erteilen und gegebenenfalls Hilfe
leisten zu können . Für die japanischen Zeitungen ist eine grob«
Anzahl Brieftauben an Bord genommen worden , da die Funk-
apvarate des Luftschiffes in den ersten Stunden na chder Ab¬
fahrt für den Wetterdienst voll in Anspruch genommen werden.

„Graf Zeppelin" neu gestartet
Tokio, den 23 . August . (Telegramm.) „Graf

Zeppelin" ist um 5.44 Uhr (M .E.Z.) zum Pacific-
flug nach Los Angeles gestartet.

»
Borbereitungen in Los Angeles

Los Angeles , 22. Aus . Auf dem hiesigen Flugplatz sind alle
Vorbereitungen für die Ankunft des „Graf Zevvelin " getrofi
fen . Der kleine Ankermast ist nahezu fertiggestellt. S50 Matro-
fen treffen aus San Diego für Landungshilf« ein. Ein« Reihe
öffentlicher Veranstaltungen find für Dr . Eckener, die Besatzung
und die Passagiere geplant.

SsMWitischer MM
Berlin , 22 . Aug. Der sozialpolitische Ausschuß des Reichs-

tages setzte heute unter dem Vorsitz des Abg . Esser (Z.) in«
allgemeine Aussprache über die Reform der Arbeitslosenver¬
sicherung fort.

Abg . Schneider -Berlin (Dem.) erkennt an , daß die Regie¬
rungsvorlage einige Verbesserungen bringe. Unbefriedigend sei
sie indes, weil sie die Sanierung der Reichsanstalt nicht bring«.
Die Sanierung sei auch mit den vorgeschlagenen Verminderun¬
gen der Leistungen nicht möglich , es sei denn , daß man die Er¬
höhung der Beiträge auf 3,5 Prozent dauernd beibehalten werde.
Abg . Riesener (Z.) kritisiert einen Artikel der Vergwerkszeitung.
die ein Verständnis für das Los der Arbeitslosen vermisse«!
lasse. Zur Beseitigung der Mißstände lägen eine Reihe Vor¬
schläge vor , denen , soweit sie in die Vorlage der Regierung auf»
genommen seien , seine Freunde zustimmen würden, ohne mit
allem sich zu identifizieren. Die Frage der Saisonarbeiter könne
im Augenblick beiseite bleiben, wen» man den Vorschläge«
seiner Partei folge. Der Abkürzung der Wartezeit für die Le¬
digen pflichte er trotz mancher Bedenken bei.

Abg . Freidel (W.Pt .) bedauert , daß schon jetzt ein solch neue»
Gesetz wieder geändert werden müsse und daß diese Vorlage
keine vollständige Vorlage sei , weil sie leine vollständige Sanie¬
rung der Reichsanstalt bringe. Beiträge und Leistungen müh¬
ten miteinander in Einklang gebracht werden . Seine Partei
werde gern Mitarbeiten, fordere aber gleichzeitige Sanierung
der Anstalt.

Abg . Schwarzer (V .Vp.) bemängelte die Regierungsvorlage,
die noch ein ungedecktes Defizit von 47 Millionen RM . auf¬
weise . Der Redner ist nicht für eine Herausnahme und Sonder¬
behandlung der Saisonarbeiter, dagegen tritt er für die Staf¬
felung der Versicherungsleistungen ein , je nach der Dauer der
Arbeit, die der Versicherte hinter sich hat.

Frau Arendsee (Kom .) wendet sich dagegen, daß die Leistun¬
gen der Versicherten sich nach den Beiträgen des Versicherte«
richten . Die Unternehmer als die eigentlichen Beherrscher de»
Arbeitsmarktes müßten die Lasten der Arbeitslosenversicherung
tragen.

Abg . Agena (Dntl .) ist der Meinung , daß manche Bestim¬
mungen der Regierungsvorlage die Kreise der Kleinbauer«
und der Kleingewerbetreibenden in der Landwirtschaft stark be¬
lasten . Man solle sich überlegen, ob man diese Kreise , die eigent-
lich gar nicht in den Rahmen der Versicherung Hineinpass«»,
nicht besser ganz aus der Versicherung herausnehme.

Ei« Vertreter dev Reichsfinanzministeriums erklärte , daß bei
der gespannte« Lage der Reichssiaanzeu an «i«e Deckung de»
Defizits »on 47 Millionen RM . ans ReichvmiUet» nicht r»
henke» kei.
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Abg . Siufhäuser (Soz. ) wendet sich gegen Sie Schaffung von
Ersatztassen , die der Reichsanstalt namhafte Mittel entziehen
würden.

Nunmehr begann die Einzelberatung . Abg . Lambach (Dntl . )
begründete die deutschnationalen Anträge auf Zulassung von
Ersatzkassen. Danach sollen auf Antrag einer wirtschaftlichen
Vereinigung von Angestellten Versicherungsvereine auf Gegen¬
seitigkeit als Ersatzkassen für die arbeitslosenversicherungspflich.
Ligen Mitglieder der wirtschaftlichen Vereinigung zugelassen
werden, die 1 . über einen Bestand von mindestens 58 000 Ver¬
sicherten verfügen, 2 . in Verbindung mit einem nicht gewerbs¬
mäßigen Arbeitsnachweis für den Kreis der Versicherten stc - en,
3 . ihren Mitgliederkreis über das gesamte Reichsgebiet und
über eine für den Risikoausgleich hinreichend große Zahl von
Geschäftszweigenerstrecken. Vorsitzender Abg. Esser (Z .) erklärte,
daß das Zentrum seinerzeit einer Entschließung zugestimmt habe,
wonach die Frage der Schaffung von Ersatzkassen zu prüfen sei
Das Zentrum sei aber der Ansicht , daß die Erfahrungen in de-
Arbeitslosenoerficherung noch nicht genügend seien , um dies«
Frage als prüfungsreif zu erklären . Aus diesem Grunde werd«
das Zentrum jetzt gegen die deutschnationalen Anträge stimmen

Zn der Abstimmung wurde die deutschnationalen Anträge
auf Schaffung »an Ersatzkasseu gegen die Stimmen der Antrag¬
steller abgelehnt . — Weiterberatung Freitag.

Neues vom Tage
Räumung vou Köuigstei«

KSnlgstein (Taunus ), 22 . Aug. Dem Magistrat ist durch
den örtlichen Vesatzungsvertreter mitgeteilt worden, daß
Königstein am 20 . September geräumt werden soll. Ent¬
sprechenden Befehlen aus dem englischen Hauptquartier
«Herr die hiesigen Stellen entgegen.

Wissels Gegner im Kabinett
Berlin , 23 . August. Das Gesetz zur Reform der Arbeits¬

losenversicherung ist vom Kabinett mit 7 gegen 4 Stimmen
angenommen worden . Gegen die Vorlage haben , wie der
„Demokratische Zeitungsdienst berichtet, außer den beiden
volksparteilichen Ministern , der Reichsernährungsminister
Dietrich und der Reichsfinanzminister Hilferding gestimmt.

Ministerrat über die Vorfällr von St . Lorenze« ^
Wien» 22 . Aug. Der Ministerrat unter dem Vorsitz des

Bundeskanzler Streeruwitz hat die Ereignisse in St . Lo¬
renzen und Vösendorf einer eingehenden Aussprache unter¬
zogen . Die Besprechung führte zu einstimmigen Beschlüssen
über Maßnahmen , die geeignet find , weitere Störungen
der öffentlichen Ordnung in zuverlässiger Weise zu ver¬
hindern . Hierbei kam die einmütige Auffassung zum Aus¬
druck, daß zu irgendwelchen Besorgnissen wegen weiterer
Ruhestörungen kein Anlaß vorliegt.

Tagung des Reichsstiidtebuudes
Kiel , 22. Aug. In der Kieler Stadthalle begann am Don¬

nerstag vormittag die 19. Mitgliederversammlung des Reichs¬
städtebundes , an der etwa 1500 Vertreter aus allen Teilen des
Reiches teilnahmen . Zum Finanzausgleich wurde der Mit¬
gliederversammlung eine Entschließung vorgelegt , in der u . a.
erklärt wird , daß der im Falle der Annahme des Poungplanes
unaufschiebbare endgültige Finanzausgleich in Reich und Län¬
dern den in besonderer Notlage befindlichen mittleren und klei¬
neren Gemeinden ein Existenzminimum sicherstellen müsse , das
ihnen die Erfüllung ihrer gesetzmäßigen Aufgaben ermögliche.

Eisenbahnunglück aus der Tauernbahn
Wien, 22. Aug . Auf der Tauernbahn stieß der Schnellzug

D 115 mit dem Personenzug 761 auf freier Strecke zwischen den
Bahnhöfen Schwarzach —St . Met und Lipfarn zusammen. Nach
den vorliegenden ersten Meldungen sollen 5 Personen getötet
und etwa 20 verletzt worden sein , darunter mehrere schwer. Der
Verkehr auf der eingleisigen Strecke ist unterbrochen, ein Um«
steigeoerkehr konnte noch nicht eingeführt werden.

Japan und der chinesisch-russische Konflikt
London , 22 . Aug . „Daily Mail " meldet aus Tokio : Der

Erklärung eines Regierungsvertreters zufolge wift» Japan
sich nicht in den russisch -chinesischen Konflikt einmische «, so
lange nicht die japanischen Interessen südlich von Eharbin
bedroht werden.

Taifun an der Küste von Hongkong
Hongkong, 22 . Aug. Ein schwerer Taifun ging an der Küste

vou Hongkong entlang . Im Hafen bildeten sich wahre Wellen¬
berge, Dampfer und Kriegsschiffe mußten schleunigst Stellen auf¬
suchen, wo sie der Gewalt des Sturmes weniger ausgesetzt waren.
Eine Reihe von Schleppdampfern war eifrig bemüht , Dampfer,
die vor Anker lagen , in Sicherheit zu bringen . Der Straßen¬
bahn - , Omnibus - und Fährschiffsverkehr war im ganzen Hafen¬
gebiet unterbrochen . Der Orkan tobte fünf Stunden lang mit
größter Heftigkeit . Es folgten wolkenbruchartige Regengüsse.

Aus Stadt und Land
Altensteig, den 23 . August 1929.

Amtliches. Bestätigt wurde die Wahl des Verwal¬
tungsaktuars Karl Stohrer in Rottenburg zum Oberamts¬
pfleger in Rottenburg.

llebertragen wurde durch Entschließung des
Herrn Kirchenpräsidenten die Pfarrei Freudental , Dek.
Besigheim, dem Pfarrer Stotz in Unterjettingen , Dek.
Herrenberg.

„Grüner Baum " -Lichtspiele. Am Samstag und Sonn¬
tag läuft in den „Grünen Baum " -Lichtspielen der erst vor
kurzem in Stuttgart wiederholte Großfilm „Der ge¬
heime Kurie r"

. Es ist dies ein historischer Film mit
erstklassiger Ausstattung , der uns die Schrecknisse der fran¬
zösischen Revolution vor Augen führt . Als Beiprogramm
lauft außer dem Lustspiel einer der beliebten Filme der
Hamburg -Amerika-Linie.

— Herbstahnen. Die Ernte füllt landauf , landab schon
viele Scheuern ; in wenigen Tagen dürfte sie zu Ende sein.
Dann hebt das Brummen der Dreschmaschinen an und für
den Landmann wieder eine Zeit eifriger Arbeit und da¬
neben auch Hoffnung auf gerechten Lohn . Der Wind weht
durch die Stoppeln und stiller wird es draußen in der
Natur . Die Zugvögel rüsten zur Reise nach dem sonnigen
Süden und aus dem hohen Norden suchen fremde Gäste
bei uns Winterquartiere . Die Tage werden kürzer, hier
und da malen sich schon die Farben des Herbstes auf dem
Laub . Und an dunklen Tagen und frühen Abenden zieht
Herbstesahnen in unser Gemüt . Letzter Sommerglanz erfüllt
uns mit wehmütiger Erinnerung.

— Kraftpostreisende sind gegen Unfälle versichert . Die
kürzlich gebrachte Nachricht , daß Reffende, die bei einer
Sonderfahrt mit Kraftwagen der Deutschen Reichspost einen
Unfall erlitten hatten , nicht entschädigt worden seien , ist
unzutreffend . Den betreffenden Reisenden sind die Kosten
des Heilverfahrens bis zu dem Höchstbetrag von 1000 Mk.
anstandslos ersetzt worden . Sie waren ferner wie alle
Kraftpostreisenden mit 20 000 Mk . für den Jnvalidätsfall
bei einer leistungsfähigen Privatgesellschaft versichert. Im
übrigen sind Kraftpostreisende nach Z 11 des Postgesetzes
und unter Berücksichtigung der für sie ohne Zahlung be¬
sonderer Prämien abgeschlossenen Unfallversicherung weit
günstiger gestellt als die Fahrgäste anderer Kraftfahrzeuge,
da diese gegen den Halter des Kraftfahrzeugs nur dann
einen Anspruch auf Schadensersatz haben , wenn der Fahr¬
zeughalter oder sine Person , für die er einzustehen hat , den
Unfall verschuldet hat , während die Post auch ohne Ver¬
schulden haftet.

Unterer Schwarzwald -Nagold -Turngau . Am kommen¬den Sonntag hält der Turngau in Höfen seinen
Iugendturntag ad . Wenn zu dem Jugendtreffen inWunstedel im Fichtelgebirge am 11 . August , an welchem
sich 10 000 Zugendturner aus allen Turnkreisen der Deut¬
schen Turnerschaft beteiligten , es manchem Jugendturner
nicht möglich war , infolge zu weiter Entfernung teilzuneb-men, so soll der Eaujugendturntag Ersatz dafür bieten Er
ist auch herausgeboren aus der Notwendigkeit , die Juäendvon der aktiven Teilnahme an den üblichen Gauturnfesten
zu schonen . Zweck und Ziel solcher Jugendturntage sinddie Jugendturner zusammenzuführen , um sich gegenseitigkennen zu lernen und sie mit dem Geist und Wesen unseres
deutschen Turnens vertraut zu machen . Sie sollen dabeineben turnerischer Betätigung auch geistig und sittlich vor¬
gebildet werden . So findet von vormittags ft -10 Uhr ab
ein Wetturnen statt , bestehend in einem Siebenkampf fürden Jahrgang 1913—14 , einem volkstümlichen Vierkampf
(Jahrgang 1913—14) , sowie einem Siebenkampf für Schü¬ler (Jahrgang 1915 und jüngere ) . Außerdem wird nochsin Eruppenkampf um den Eauwimpel für Schüler durch¬
geführt . Nebenbei erfolgt die Abnahmeprüfung im
Schwimmen für das Deutsche Turn - und Sportabzeichen.
Nach dem um 1 Uhr erfolgenden Umzug durch Höfen ist für
den Nachmittag folgendes vorgesehen : Eaugruppenvor-
führungen , Staffelläufe (4 mal 100 Meter -Pendelstaffel ) ,Spiele , allgemeine Freiübungen , Feierstunde und Sieger¬
ehrung . Die Jugendturner des Gaues dürften sich recht
zahlreich einfinden , so daß der kommende Sonntag für die
Turnerjugend sich zu einer wahren Erhebung gestalten
wird . Auch für die älteren Turner und Turnfreunde
dürfte dieser Jugendturntag von spannendem Interesse
fein . 8ebö.

Seebronn , 22. August. (Rücksichtsloser Autofahrer .)
Am letzten Samstag fuhr ein ziemlich großer Lastwagen
der Str . Nellingsheim -Seebronn , Markung Seebronn . Ein
des Weges kommender Bauer mit seinem elenden Pferde¬
gespann und Erntewagen nahm nur einen ganz geringen
Teil der Straßenbreite ein . Aber trotzdem wurde der
Erntewagen von dem Auto angefahren und mit samt dem
Pferd mitgerissen . Nur besonderem Glück ist es zuzuschrei¬
ben, daß sechs Personen , welche, plötzlich die Gefahr sehend,
aus dem Wagen sprangen , alle heil davon kamen, ganz ab¬
gesehen von dem Sachschaden , der entstanden ist . Der Auto¬
fahrer kümmerte sich nicht nur um den Vorgang nicht , son¬
dern fuhr ohne jeden Stillstand weiter , sei passiert was
wolle . Solch unerhörter Unbekümmertheit scheint die
Hauptsache, nur unerkannt zu entkommen!

Sulz a. N„ 21 . August . (Autounfall . — Diebstahl .)
Am Montag mittag ereignete sich an der Kurve bei der
Riedelhc-lle ein schwerer Zusammenstoß zwischen einem
Personenauto und einem Motorrad . Der Motorradfahrer
wurde mit großer Wucht vom Fahrzeug geschleudert und
erlitt schwere Verletzungen . Das Motorrad ist zertrüm¬
mert , auch der Personenwagen ist beschädigt . — Ein frecher
Diebstahl wurde vor einigen Tagen in einem nahen Gehöft
verübt . Der Dieb benützte die Abwesenheit der Bewohner,
drang in das Haus ein und stahl eine Damenarmbanduhr
und 21 Mark . Der Verdacht richtete sich gegen einen Bur¬
schen , der sich in der Nähe des Hauses Herumgetrieben
hatte . Ein Verhafteter mußte wieder auf freien Fuß
gesetzt werden.

Mühlacker» 22 . Aug. (Brustkorb eingedrückt .)
Beim Ankuppeln des Anhängers eines Lastautos der Pa¬
pierfabrik Weißenstein ist der Begleitsmann durch das
Borlaufen des Anhängers schwer verletzt worden . Dem
Verunglückten wurde der Brustkorb eingedrückt und er er¬
lag noch in der Nacht seinen schweren Verletzungen.

Stuttgart , 22 . Aug . (Durch St r rkstrom getöt et .)
Mittwoch nachmittag kam an der Baustelle des Neckar-
kanals ein 23 Jahre alter Hilfsarbeiter mit der Stcvck-
stromleitung in Berührung und wurde sofort getötet.

ää s

Kriminalroman von Hardy Worm ^
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(1 . Fortsetzung. ) (Nachdruck verboten . )
Wolter , vor Jahren noch eine der besten Kräfte des Ber¬

liner Präsidiums , erfreute sich auch jetzt noch, nach seinem
Ausscheiden aus dem aktiven Dienst, allgemeiner Beliebt¬
heit und der größten Autorität . Er wurde in vielen Fällen
unterstützt und sehr oft zur Mitarbeit herangezogen , wenn
es galt , ein besonders schweres Verbrechen aufzuklären.

„Also hier ist der Tote ! " sagte Kommissar Kipper und
trat auf die Leiche zu . „War er Ihr Klient , Kollege
Wolter ? "

Ter Detektiv nickte. „Allerdings erst seit gestern mittag.
Er suchte mich wegen einer geheimnisvollen Diebstahls¬
affäre , die ich Ihnen nachher auseinandersetzen werde , in
meinem Büro auf und bat mich um meinen Beistand . Heute
abend um sechs Uhr klingelte in meinem Arbeitszimmer
das Telephon und als ich den Hörer abnahm , hörte ich i
folgende hastig hervorgestoßenen Worte : „Hier Seehagen , -
Bozener Straße 3 . Kommen Sie bitte sofort her . In
dieser Wohnung ist auch eingebrochen worden . Alles
ist . . .

" Hier brach das Gespräch ganz plötzlich ab und
ich vernahm einen leisen , wehen Hilferuf.

Anstatt nun das hiesige Ueberfallkommando anzurufen,
versuchte ich in der ersten Aufregung so schnell wie möglich
hierherzueilen . Aber ich hatte zweimal mit den Autos
Pech, und als ich hier eintraf . . .

" Wolter redete nicht
aus , sondern wies stumm auf die Leiche.

2 . Kapitel
Die Untersuchung

Kommissar Kipper warf einen forschenden Blick durch
das Zimmer . „Ein großer Kampf scheint ja nicht statt¬
gefunden zu haben . Sie haben wohl schon den objektiven
Tatbestand ausgenommen , Herr Kollege ? "

„Nein , noch nicht , lieber Kipper . Ich wollte erst das
Eintreffen der staatlichen Polizei abwarten . Sie wissen,
es wird oben nicht gern gesehen , wenn man als Privat¬
detektiv eigenmächtig vorgehl .

"

Kipper schüttelte den Kopf. „ Ich glaube , Sie können .
sich über uns nicht beklagen. Keiner ist beruhigter als der s
Chef, wenn er weiß, daß Sie eine Untersuchung führen , j
Auf jeden Fall ist es mir lieb , mit Ihnen zusammen den s
Tatbestand aufzunehmen .

" ?
„Dietz"

, wandte er sich an einen Beamten , „nehmen Sie s
erst mal den Tatort und die Leiche auf .

" s
Während der Tote photographiert wurde , erschien der l

Arzt . — '
f

„Der Tod ist durch Zertrümmerung der Schädeldecke s
eingetreten "

, konstatierte er . f
„Na , das habe ich mir gleich gedacht "

, sagte der Detektiv -
spöttisch und beugte sich über den Toten . „Der Hieb ist -
wahrscheinlich mit einem Totschläger ausgeführt worden , s
Und zwar von vorn und durch eine Person , die über große j
Körperkraft verfügen muß. Sicherlich erhielt der Baron i
den Schlag, als er mit mir telephonierte . Sie sehen"

, ^wandte er sich an Kipper , „daß der Tote einen ganz be - z
stürzten Gesichtsausdruck aufweist .

" s
Dann nahm Dr . Wolter an der Leiche eine Leibesvisi- f

tation vor . Das Futter der linken Brusttasche hing etwas «
heraus . Auch der Brieftasche sah man an , daß sie durch - §
wühlt worden war.

„Ein Raubmord kommt nicht in Frage "
, sagte Wolter,

indem er sich aufrichtete . „Der Tote befindet sich noch im
Besitz seiner goldenen Uhr , seiner Brillantringe und seines
Portefeuilles . Der Täter hat etwas anderes gesucht.

"
Der Detektiv ließ sich eine Lupe geben und suchte den

Schreibtisch nach Spuren ab.
„Können Sie einen Fingerabdruck feststellen ?" fragte

Kipper.
Wolter schüttelte ärgerlich den Kopf . „Es ist nicht das

geringste zu finden . Wahrscheinlich hat der Kerl Handschuhe
angehabt .

"
Kommissar Kipper kroch auf dem Fußboden umher . Er

untersuchte jeden Zentimeter auf das genaueste. Als er an
der zum Nebenzimmer führenden Tür , vor der sich eine Por¬
tiere befand , angelangt war , ließ er einen Laut der Befrie¬
digung hören . Er hatte feuchte Stellen am Fußboden ent¬
deckt.

Wolter nickte. „Na ; a . Man kann wohl annehmen,
daß der Täter kurz vor der Ankunft des Herrn Ssehagen
hier eingcdrungen ist Ale er die Korridortüre klappen

hörte , versteckte er sich hinter der Portiere und wurde nun
Zeuge , wie der Baron bemerkte, daß zwei Echreibtischkästen
erbrochen worden waren . Seehagen nahm wahrscheinlich
sofort das Telephon und ließ sich mit mir verbinden . Der
Einbrecher schwankte ziemlich lange , ehe er sich auf den
Telephonierenden stürzte und ihn niederschlug. Der Täter
nahm , nachdem er den Hörer wieder auf den Apparat gelegt
hatte , dem Toten die Schlüssel aus der Tasche und öffnete
damit die anderen Fächer. Dann verließ er , sicher so schnell
wie möglich , den Tatort .

"
„Und das Motiv ? " Kipper sah den Detektiv erwar¬

tungsvoll an . „Um einen gewöhnlichen Einbruch kann es
sich doch nicht handeln .

"
Wolter dachte einen Augenblick nach . Dann sagte er

bestimmt : „Der Mord hängt mit der anderen Geschichte
zusammen. Ich werde sie Ihnen nachher erzählen . Da
Sie ja erst die Hausbewohner vernehmen und die Ankunft
der Eerichtskommission abwarten müssen , werde ich in der
Zwischenzeit Abendbrot essen gehen. Kommen Sie nachher
rüber in Haases Weinstuben . Dort können wir die Sache
in aller Ruhe durchdenken . N ' abend , meine Herren .

"
„Guten Appetit , Herr Doktor .

"
Mir schmeckts immer .

"
Und der Detektiv öffnete die Korridortür.

3 . Kapitel
Der geheimnisvolle Brief

„Trinken Sie lieber Rot - oder Weißwein ? " fragte
Wolter den Kommissar, der sich zu ihm in eine stille Nische
gesetzt hatte und erwartungsvolle Augen machte.

„Das ist mir ganz gleichgültig, Doktorchen. Ich komme
nicht oft in die Verlegenheit , zu wählen "

, antwortete
Kipper , während ein Lächeln über sein Gesicht huschte.

Die beiden Kriminalisten gaben sich nun , wo sie unter
sich waren , vertraulicher.

„Haben Sie oben noch etwas Besonderes entdeckt ? "
Kipper schüttelte den Kopf und starrte in sein Weinglas.
„Na , dann werde ich Ihnen mal die Geschichte von dem

roten Brief erzählen .
" Wolter lehnte sich bequem zurück

und blies mit verklärtem Eesichtsausdruck den Rauch seiner
Zigarre von sich . „Gestern mittag suchte mich der Baron
aus und teilte mir mit , daß ihm etwas gestohlen worden
sei. (Fortsetzung folgt .)
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Derl - Messezug fällt aus . Von den durch das
Eekamt in Leipzig bestellten zwei Sonderzügen von Stutt¬
gart (ab 21.20 Uhr) nach Leipzig (an 6.51 Uhr ) über Oster¬
burken, Würzburg . Suhl fällt der erste in der Nacht vom
Freitag , 23 ., auf Samstag, 24 . August rvegen ungenügender
Beteiligungaus . Die für diesen Sonderzug gelösten Fahr-
'arten sind an die Verkaufsstellen , bei denen sie gelöst
worden sind, gegen Rückzahlung des Betrags zurückzugeben,
so sie für andere Züge nicht gelten.
' Neuhausen a . F ., 22 . Aug . (O pfe r st ock m a r d e r . )
Gesternnachmittag hat ein etwa 50 Jahre alter Maler aus
Untertürkheim in der hiesigen Pfarrkirche zwei Opserstöcke
erbrochen. Eine Nachbarin wurde durch das Geräusch auf¬
merksamund rief die Umgebung zu Hilfe. Der Dieb suchte
schleunigstdas Weite, wagte es aber , nach etwa 20 Mi»
nuten wieder an der Kirche vorbeizugehen . Er wurde sofort
erkanntund festgenommen.

Böblingen, 22 . Aug . (Höhere B ez i r ks s ch u l e .)
Am 14 . September soll nunmehr nach dem Beschluß des
Vezirksrats die Höhere Bezirksschule eingeweiht werden
durch eine Feier . Die Arbeiten schreiten vollends rasch
vorwärts.

Böblingen, 22 . Aug . (Treue Beamte .) Oberamts¬
pfleger König steht in diesem Jahre 25, Oberamtsbaumeister
Baumann 30 Jahre im Dienste der Amtskörperschast. Dank¬
bar gedachte Landrat Rüdiger in der Amtsversammlung
dieser Beamten und ihrer bisherigen Leistungen für den
Bezirk.

Heilbronn , 22 . Aug. (Aufgefundene Kinds¬
leiche .) Dienstag nachmittag fanden Kinder an der Kreu¬
zung der Süd - und Aeußeren Rosenbergstraße in einem Ge¬
büsch die Leiche eines ausgewachsenen Kindes , die etwa
zehn Tage gelegen haben dürste.

Kleineislingen OA . Göppingen , 22 . Aug. (Ein Auge
verloren . ) Dem 6jährigen Knaben Karl Eisele wurde
von einem anderen Kinde ein Gegenstand in das rechte
Auge gestoßen . Das Auge mußte sofort herausge,nommen
werben.

Aalen, 22 . Aug. (Tödlicher Sturz . ) Nachts fiel
-er bei Schafhalter Weiß als Taglöhner beschäftigte , 58jäh-
rige Karl Entenmann vom Heuboden, wo er nächtigte.
Morgens wurde er mit einer schweren Gehirnerschütterung
und einem Wirbelfäulenbruch in der Scheuer aufgefunden.
Im städtischen Kankenhaus ist er verschieden.

Aldingen OA . Spaichingen , 22. Aug. (Feuerwehr¬
auto verunglückt . ) Auf einer Probefahrt ist ein mit
acht Feuerwehrleuten besetztes Rottweiler Feuerwehrauto
zwischen hier und Trossingen beim Ausweichen auf den
Straßenrand gefahren . Da die Vorderräder sich eingruben,
hatte der Führer keine Gewalt mehr über das Fahrzeug,
das immer mehr die Böschung abwärts geriet . Es durch¬
brach das Geländer , dessen Stange sich in dem Kühler ein¬
bohrte und so mit einem angefahrenen Baum den Sturz
-es Wagens die steile Böschung hinunter verhinderte.

Dietenheim OA . Laupheim , 22 . Aug . (Hochwasser .)
Infolge des anhaltenden Regens führte die Iller wieder
Hochwasser , das jedoch wieder langsam im Fallen ist . Der
Wasserabschlutz rechts der Iller war wegen des Kanalbaues
gehemmt , so daß die neu angelegte Verbindungsstraße in¬
folge Ueberschwemmungstark notgelitten hat und vom Post¬
auto nicht passiert werden konnte.

Münsingen , 22 . Aug. (Notlandung . ) Ein Dormer-
Äerkehrsflugzeug, das in Friedrichshafen mit drei Passa¬
gieren, zwei Damen und einem Herrn , aufgestiegen war
mit Flugziel Stuttgart , war durch den starken Nebel etwas
vom Kurs abgekommen. Nachdem es über zwei Stundon
bie verlorene Richtung gesucht hatte , trat Betriebsstoff-
Mangel ein , so daß sich der Führer zur Notlandung ent¬
schloß . Nachdem es den Truppenübungsplatz in Sicht be¬
kam , vollzog es eine glatte Notlandung . Führer und Flug¬
zeug sind wohlbehalten.

Friedrichshafen , 22 . Aug . (Lokalbahn und Auto .)
Nach Aufnahme des Autoverkehrs Friedrichshafen —Tett-
nang hat die Münchener Lokalbahn AG . der Stadt Tett-
»ang ein Schreiben zugehen lassen , in dem sie erklärt , an
die getroffenen Abmachungen nicht mehr voll gebunden zu
stin und in dem sie weiter mit evtl . Zugseinschränkungen
vroht. Der Gemeinderat stimmte einem Protestschreiben
geM biest Androhungen zu . s

Friedrichshafen, 22 . Aug. (Diebstahl . ) Dienstag nach¬
mittag, währen - das Verkehrsbüro geschlossen war , wurde
aus der Kasse eine größere Summe Geldes entwendet . Der
Meb , ein etwa 22 Jahre alter Musiker Heckenbach aus
»M , wurde in Lindau festgenommen. Den entwendeten
Betrag führte er Lei sich . Es besteht der Verdacht, daß H.
auch Lei einem dieser Tage im Verkehrsbüro Meersburg
angeführten Einbruchsdiebstahl in Betracht kommt.
Irwdrichshafe «. 22 . Aug . (Fischerei . ) Die diesjähri¬gen Blaufelchen-Fangergebnisse können als gut bezeichnetDerben , was wohl nicht zuletzt den von den Uferstaaten

Mm Schutze der Blaufelchenbestände erlassenen gemeinsamen
Vorschriften zuzuschreiben ist.

Bon der bayerischen Grenze. 22 . Aug . (B r a n d st ifte r .)In Miickelheim wurde der 18jährige Sohn des Sägewerks-
nsitzers Merb verhaftet , der bereits eingestanden hat , denBrand im Sägewerk dadurch verursacht zu haben , daß er
auchts eine brennende Tabakspfeife ausleeerte.

Aus Baden
Tchiltach» 14 . August . Im Verlauf der letzten Woche

geriet dem Kinde des Schuhmachermeisters Neumaier beim
^ auen eines Apfels ein Stückchen in die Speiseröhre . Auf
Veranlassung des Arztes wurde das Kind zur fachärztlichen
Behandlung in das Offenburger Krankenhaus überführt,
woselbst es jedoch verstarb.

Kleine Nachrichten ans aller WM '
Französische Senatswahlen . Die Senatswahlen sind für

den 20 . Oktober 1929 festgesetzt worden . Es handelt sich
um die Erneuerung eines Drittels der Sitze der Senatoren.

Ein Sieg Nadir Khans . General Nadir Khan teilt mit,
daß er mit seiner Streitmacht den Emir von Kabul zwei
Meilen von Earderz entfernt geschlagen , 300 Gefangene ge¬
macht und Gewehre , Munition und Vorräte erbeutet habe.

Deutsch-polnische Luftverkehrsoerhandlungen . In Berlin
ist eine Delegation von polnischen Luftfahrtsachverstän¬
digen eingetroffen , die gemeinsam mit deutschen Luftfahrt¬
sachverständigen Vorbesprechungen einleiten soll zur Rege¬
lung der zwischen Deutschland und Polen schwebenden Fra¬
gen des Luftverkehrs . _ _ . - .

Geheimnisvoller Messerstecher . Nachts ereigneten sich in
dem Düsseldorfer Vorort Eller geheimnisvolle Ueberfälle,
die die ganze Bevölkerung in Aufregung versetzten . In der
Nähe des Heimgartens wurden drei Personen in Abständen
von einigen Minuten von einem unbekannten Täter mit
einem Messer niedergestochen . Eine Arbeiterin wurde so
schwer verletzt , daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird.

Schwerer Autounfall . Das fahrplanmäßige Staatsauto
der Linie Eibenstock—Plauen ist bei Wernesgrün schwer
verunglückt. Beim Ausbiegen vor einem Radfahrer kam
das Auto zu weit rechts und stürzte eine 15 Meter hohe
Böschung hinunter , wobei es gänzlich demoliert wurde.
20 Personen wurden dabei leichter oder schwerer verletzt.

Autounglück bei Partenkirchen . Ein Pariser Mietsauto¬
besitzer, der mit Amerikanern schon einige Zeit in Parten¬
kirchen weilt , unternahm abends mit zwei Damen und zwei
Herren eine Fahrt nach Mittenwald . Auf der Fahrt raste
der Wagen gegen einen Baum . Die Kassiererin Valeska
Faistl aus Dresden wurde sofort getötet . Einer der Herren
und die zweite Insassin erlitten schwere Schädelverletzungen.

Samstag , 24. August : Von 10 .30 bis 13 .48 Ubr Schallplatten,
Nachrichten , Wetter, 14 Uhr Jugendstunde, 14 .43 Uhr Leichtath¬
letik -Länderkampf Deutschland -England, 16 Uhr Unterhaltungs¬
konzert, 18 Uhr Zeitz. Wetter, 18.15 , 18.43, 19.15 und 19.45 Uhr
Vortrag, 20.15 Uhr „Die Aetherflasche "

, 22.15 Uhr Nachrichten,
anschließend Tanzmusik.

Handel und Verkehr
Wirtschaftliche Wochenrundschau

Börse. Die Frage, ob die Bank von England, dem Neuyorker
Beispiel folgend, ihren Diskont doch noch erhöhen werde , be¬
schäftigte im ersten Teil der Berichtswoche immer noch die Börse
und verursachte Schwankungen bald in belebender , bald in
hemmender Richtung . Diese Sorgen traten aber rasch in den
Hintergrund, als die skandalösen Vorgänge bei der Frankfurter
Allgemeinen Versicherungsgesellschaft , die zur Zahlungseinstel¬
lung bei der Südwestdeutschen Bank A .-E . führten, bekannt
wurden. Es stehen da nicht weniger als 160 Millionen auf dem
Spiel und man befürchtet zunächst eine starke Rückwirkung auf
die Banken. Das führte zu nicht unerheblichen Kursrückgän¬
gen . Bald setzte sich aber wieder eine günstigere Auffassung
durch. Man rechnet mit einer Stützungsaktion der Großbanken.
Das wirkte beruhigend und die Kurse fingen wieder an zu stei¬
gen . Die Verhandlungen im Haag , bei denen es sich doch eigentlich
mehr oder weniger um die Zukunft der deutschen Wirtschaft
handelt, spielten an der Börse eine auffallend geringe Rolle.
Erst als die deutsche Delegation ihren ernsten Schritt unter¬
nahm, um Klarheit zu schaffen, verursachte die Unsicherheit über
den Ausgang der Konferenz in Verbindung mit einer Ver¬
schlechterung der Juli - Handelsbilanz eine Abschwächung . Das
Geschäft hielt sich während der ganzen Berichtszeit in ziemlich
engen Grenzen.

Börsen
Berliner Börse vom 22. August . Nach den ersten Kursen

wurde es etwas freundlicher , da die erwarteten Exekutionen
ausblieben , und für Montan- und Elektrowerte einiges In¬
teresse bestand . Am Montanmarkte regten Meldungen von wei¬
ter günstigen Förderziffern an , Elektrowerte, besonders Siemens
waren auf den großen Auslandskabelanftrag für letztere ge¬
fragter. Es ergaben sich 1—2vrozentige Gewinne, Polyphon so¬
gar um 4 Prozent erholt . Von Deutschen Anleihen war Ncude-
sitz sehr schwach , Ausländer waren im allgemeinen gehalten. Am
Pfandbriefmarkt war die Tendenz bei kleinsten Umsätzen
schwach . Devisenlagen ruhig , Pfunde unverändert, Schweiz und
Spanien fester. Am Geldmarkt war Tagesgeld mit 5,5—8 Pro¬
zent weiter leicht , Monatsgeld bei erheblicher Nachfrage mit
9,25—10,5 Prozent steif , Warenwechsel 7,75 Prozent.

Getrerve
Berliner Produktenbörse vom 22. August . Weizen märk. 238

bis 241, Roggen märk. 190—195, Braugerste 215—230 , Futter-
> gerste 167—188, Hafer märk. 168—174 , Mais waggonfrei ab

Hamburg 215—217 , Weizenmehl 29 .50—35 , Roggenmehl 25 .40
bis 28 .25, Weizenkleie 11 .50—12.25 , Roggenkleie 11 .50—11 .75,
Viktoriaerbsen 40—48. Allgemeine Tendenz: schwächer.

Märkte
Stuttgarter Schlachtvieümarkt vom 22. August

Zugetrieben: 4 Ochsen , 7 Bullen , 70 Jungbullen , 44 Jung¬
rinder , 2 Kühe , 319 Kälber, 428 Schweine. Unverkauft 10 Jung¬
bullen.

Ochsen: ausgem. 58—61 , vollfl . 50—56.
Bullen: ausgem. 50—53, vollfl . 45—49.
Jungrinder: ausgem. 60—63, vollfl . 52—58.
Kühe: ausgem. 42—47, vollfl . 33—40, fl . 24—31 , ger . 18

bis 23.
Kälber: feinst . Mast - und beste Saugk. 78—82 , mittl . 69

bis 76 , ger . 59—66.
Schweine: über 300 Pfd. 90—91 , von 240—300 Pfd . 91

bis 92, von 200—240 Pfd . 92—93, von 160—200 Pfd . 90—92,
von 120—160 und unter 120 Pfd . 88—90, Sauen 68—78. Ver¬
lauf : langsam, Großvieh Ueberstand.

Stuttgarter Kartosfelgrotzmarktauf dem Leonhardsplatz . Zu¬
fuhr 200 Zentner. Preis 3 .20—4.50 Mk . für 1 Zentner . ^

Buntes Merlei
8 In der Schlinge des Bergseils erstickt. Ein schreck¬

liches Ende fand ein junger Bergsteiger namens Hasel¬
berger , der mit zwei Bekannten eine Tour auf den Ber¬
ninagipfel unternommen hatte . Er stürzte über eine steile
Wand des Gletschers ab . Im Fallen warf er unwillkürlich
die Arme hoch . Infolgedessen rutschte die Schlinge des
Taues , mit dem er angeseilt war , am Körper in die Höhe,

um sich dann am Halse des Unglücklichen zusammenzuziehen.
Haselberger konnte die Schlinge zunächst ein paar Minuten
mit den Händen lockern . Er rief seinen Begleitern zu , das
Seil durchzuschneiden , da er sonst ersticken müsse. Die Ge¬
fährten erkannten aber , daß dieser Hilfsdienst den sofor¬
tigen Tod Haselbergers bedeuten mußte , da dann der töd¬
liche Absturz in die Tiefe unvermeidlich war . Sie zöger¬
ten deshalb , dem Wunsche des Unglücklichen nachzukom¬
men . Sie waren auch nicht imstande , den Gefährten in
die Höhe zu ziehen oder das Seil von oben zu lockern . Sie
konnten nur den Versuch machen , möglichst lange standzu¬
halten . Inzwischen kämpfte Haselberger verzweifelt um
sein Leben . Eine volle Stunde konnte er das Seil immer
wieder so weit lockern , daß es ihm möglich war , Atem zu
schöpfen. Dann wurden seine Finger infolge der Külte
steif und seine Kräfte erlahmten . Die beiden anderen
niußten Zeugen sein , wie der Kamerad inderSchlinge
des Seiles erstickte. Sie wurden dann nach zwei¬
stündigem Harren von mehreren Bergführern aus ihrer
furchtbaren Lage gerettet.

Milchschweine aufs Gewicht ! Ein heiterer Handel
spielte sich am letzten Schweinemarkt in Hall ab : Brachte
da , wie das „ Haller Tagblair " berichtet, eine biedere
Bäuerin fünf Milchsäule auf Len Markt . Gar bald zeigte
sich ein bekannter Schweinehändler als Käufer und bot
nach längerem Handeln für die fünf nicht allzugroßen
Borstentierchen 200 Mark . Die Bäuerin aber wollte ab¬
solut 210 Mark haben und sagte schließlich, als der Käufer
nicht auf diesen Preis einging : jetzt geb ich

' s überhaupt
nur noch aufs Gewicht her . Also gut , sagte der Käufer,
was soll dann das Pfund kosten ? Unter 1,40 Mark das
Pfund geb ich

's nicht her , war die Antwort . Verkauft!
sagte der Schweinehändler , und fort ging ' s in eine Wein¬
wirtschaft der Heilbronner Straße , wo die Säulein auf der
Straße gewogen wurden . — Aber , o weh, es stellte sich nur
ein Nettogewicht von 99 Pfund für alle fünf Stück heraus.
O Gott , o Gott , jammerte die Bäuerin , aber zu machen
war nichts, und weil der Händler ein nobler Mann war,
gab er ihr 130 Mark . — Meiner Lebtag nimmer geh ich
auf den Säumarkt , sagte die Bäuerin , worauf der Händler
die Antwort gab : s ' nächste Mal müßt ihr eure Säule
besser füttern , dann wiegen sie mehr . — Der aber , der sie
gewogen hatte , meinte : - Da wird eben der Bauer wohl
jedesmal zu wenig Geld vom Säumarkt heimbringen , des¬
halb ist diesmal die Bäuerin selber gegangen.

Letzte Nachrichten
Hungerstreik in einem Berliner Gefängnis

Berlin , 22 . August . In dem Zellengefängnis in der
Lehrter Straße in Berlin traten , wie das „Berliner Tage¬
blatt " berichtet, am Montag die Insassen einer Eemein-
schaftszelle in einen Hungerstreik . Die Sträflinge demo¬
lierten das Schloß der Zellentllr und errichteten vor der
Tür Barrikaden . Erst heute nachmittag konnte die Zellen¬
tür aufgebrochen und die Sträflinge in Einzelhaft llber-
geführt werden . Die Demonstration soll deshalb erfolgt
sein , weil die Behandlung äußerst schlecht und das Essen
nicht genießbar sei.

Nächtliche Raubtierjagd in Gumbinnen
Gumbinnen , 22 . August . Durch Nachlässigkeit eines An¬

gestellten des Zirkus Alberti , der Mittwoch abend seine
Abschiedsvorstellung gab , entwichen um 9 Uhr drei Löwen
aus dem Zirkus . Der Verwalter des in Stadtnähe liegen¬
den Gutes Drücklerhöschen , aufmerksam gemacht durch das
Brüllen einer Kuhherde , begab sich aus seiner Wohnung,
um die Ursache der Unruhe sestzustellen . Als er in die
Dunkelheit hinauskam , erhielt er plötzlich von hinten einen
Schlag in den Rücken . Als er sich umwandte , sah er einen
starken Löwen hinter sich . Auf seinen Zuruf hin wich der
Löwe zurück, so daß der Verwalter seine Wohnung wieder
erreichen und die Tür schließen konnte. Jetzt wurden Herr¬
schaft und Personal des Gutes alarmiert . Man sah durch
die Fenster , wie die Löwen im Garten und auf dem Hof
herumliefen . Inzwischen erschienen Angestellte des Zirkus
und Direktor Alberti selbst auf dem Hof , um die Bestien
wieder einzufangen . Glücklicherweise gelang es, die Tiere
auf dem Hof , der ein geschlossenes Viereck bildet , zu stellen
und durch Vorsetzen von Gittern in drei Eebäudewinkeln
abzusperren . Um keine Panik während der Vorstellung
zu veranlassen , wurde im Zirkus selbst das Programm
ruhig durchgeführt . Erst nach Beendigung der Vorstellung
ging man an das Einfangen der Löwen . DerRaubtier-
wagen wurde an die provisorischen Zellen herangebracht
und auf Zureden ihres Bändigers kehrten die Löwen in
die gewohnte Gefangenschaft zurück.

Das Unglück auf der Tauernbahn zwischen Schwarzach
und St . Veit

Wien , 22 . August. Bei dem Eisenbahnunglück auf der
Tauernbahn wurden schwer verletzt : Hans Jörg Rainer,
aus Berlin -Erunewald , Mittelschullehrer Dr . Bernhard
Müller aus Köln , Kaufmann Heinrich Köhlen , Krefeld,
und Schriftstellerin Erika Wilbruch , sowie die Journalistin
Ella Lermer -Wien . Zu den Schwerverletzten gehören noch
drei Schaffner und drei Postbeamte . Die Toten und
Schwerverletzten wurden nach Schwarzach-St . Veit ge¬
bracht. Der Verkehr an der Unfallstelle wird durch Um¬
steigen aufrecht erhalten.

Mutmaßliches Wetter für « mn- ta.
Unter dem Einfluß des über de« Kontinent li«sende»

Hochdrucks ist für Samstag vorwiegend heiteres und trocke-
res Wetter zu erwarten .

Gestorbene
P f a l z g r a f e n w e i I e r : Christine Lui; Witwe geb.

Scheu , 64 I . a.

Für die Schriftleituna verantwortlich: Ludwig Laut.
Druck und Verlag der W. Rieker '

schen Vuchdruckerei , Altensteig.
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Vom ü'Bootfahrer
zum Nationalsozialisten!

MD hierüber spricht
> » am Sonntag , den ÄS . August
I » nachm . 2 Uhr

MD im „ Lamm " in Nenweiler

Herr vo» 3agow.
> I Bürger , Bauern , Arbeiter der Stirne

MI und der Faust , hört Euch diesen Bor-

M ^ trag an

MMWMWk JE » iWMtel
Sa « Württemberg.
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»»

Mmei » imuss
u . »Humei»

in größter Auswahl
zu Originalfabrikpreisen empfehlen

Alleinverkauf für das Oberamt Nagold.

Besichtigen Sie bitte die neuen Wechsel-
brabanterpflüge.

Für kühle Tage
Kräftige Zwirn- Saml-

und KortWM
Kräftige Zwirn-, engl. Leder-,

Samt-Hosen and -Anzüge
mit und ohne Futter

sür Groß und Klein in großer Auswahl billigst

Blaue ArbeitsanzSge
beste Qualitäten

Arbeitskleidung
für sämtliche Berufe

Nur bei

Christian Theurer. Nagold
Ecke Bahnhof- und Leonhardstraße.

Her gkllkime
Kurier"

Nach dem Roman „ Rouge
et Noir " von Stendhal mit
Iwan Mosjukin u . Lil Da-

gover als Hauptdarsteller.
Als Beiprogramm:

„Von der Schiffswerft
zum Weltmeer " .

Ein Film der
Hamburg — Amerika— Linie.

Vorstellungen:
Samstagabend 8 Uhr 30 Min.
Sonntag abend 8 Uhr 30 Min.
Jugendliche haben keine»

Zutritt.

Altenfteig.
Zirka 1800

alle Ziegel
hat billig zu verkaufen

Karl Lutz, Hafner.

Eimer
Spülwarmen
Waschkeffel
Waschzuber
Kehrichteimer
Gießkannen
Eindünstapparate
Kinderbadewannen
Bolksbadewannen
Sitzbadewannen

etc. etc.
empfiehlt aus größeren
Sendungen billigst

kr . Hooülsr
FlMnerei , Menjteig.

Auf der Straße Simmers-
feld—Ettmannsweiler ging
ein

Huudkoffer
mtt Werkzeug
verlöre».
Der Finder wird gebeten,

solchen an den Amtsdiener
in Simmersfeld abzuliefern.

/ om öbel '
gcllig

Surnmit-ftomrenrnäntel
i^oclenmäntel
Imprägnierte fterrenmäntel
Velerinen
Minckjaeken
§triek.ivesten
Pullover
ftüte uncl s>lütLen

irn ZpeLiÄlhsus

dtlkizf Ilieoi 'ei'
i^eri-eo - uocl ^ oai)erii<onse !<t !oo

tiagolcl

Abfahrt Simmersseld 6 Uhr morgens.
Harr , Telefon 14.

DrutlMt Miltrierte
Trotz reichhaltigster Ausstattung 414K

nur K v Psg.
zu beziehen durch die

W. Rieder '
sche Bochhmdümg

Altcafteig.

v v
Z Li .rM8irici S

^ 8otsl Orüner kaum a
» . 8
^ kreitag , äen 23. ^ ug . , adenäs 8V2 Ilkr ^

^ LwsKssr Z
Z Z
^ ^ iiripgei

-
^

8 v
8 K4ünctmei liumoriLl u . lypenäursleilei
^ 602. Programm . IrLneniveiciell gelackt ^
L v

Amt-PrrisMen
find zu haben in der

V . Neltt
'
M MWMW . NMelg.

Garrweiler.

Todes-U«zeige.

Verwandten, Freunden und Bekannten die
schmerzliche Mitteilung , daß mein lieber Sohn,
unser lieber Bruder,

Kar! Waidelich
nach langem, schwerem Leiden im Alter von
23 Jahren verschieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Beerdigung Samstag nachmittags 2 Uhr.

M die EiNMllchZÄ
empfehlen wir:

is echt Pergament
von der Rolle

Salinil-PergamM
in Bogen

V WM'
MMWlWMMlk
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